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Erfahrungsbericht 
 
☐ Hochschulaustausch 
☐ Erasmus+ 
☐ PROMOS 

Universität Greifswald 
International Office  
Domstraße 8, 17489 Greifswald  
Telefon: +49 3834 420 11 16  
int_off@uni-greifswald.de  

 

 

 

Angaben zur Person 
Name, Vorname  
E-Mail  
 

 

Liebe Outgoer, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Studium/Praktikum 
Studienfächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland/ Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die die 
Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie sich damit einverstanden, 
dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und 
veröffentlichen darf. 


	Hochschu: 
	Erasmus: 
	PROMOS: On
	Name Vorname: Gierke, Hannes
	EMa i l: hg133138@uni-greifswald.de
	anonym: 
	nicht anonym: On
	Studienfächer: Pharmazie
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum 
	Z i el l and Stadt: USA/Austin
	Gastinstitution: University of Texas at Austin
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 10.2017-05.2018
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Ich denke ein Auslandsaufenthalt im Rahmen des Studiums bietet die einmalige Möglichkeit, einerseits  Land und Leute kennen zu lernen, sich andererseits aber auch fachlich in einem neuen Feld weiter zu bilden. Dass sich dies zusätzlich mit dem Diplom kombinieren ließ war für mich in sofern förderlich, als dass ich dadurch mein Forschungsprojekt klarer strukturieren konnte. Aber auch wenn es nicht als direkter Teil des Studiums möglich gewesen wäre und somit Extrasemester nach sich gezogen hätte, wäre es die Umstände wert gewesen. Ich wollte einfach nach 4 Jahren die Chance ergreifen und auf eigene Faust etwas unternehmen, ohne dabei die Komfortzone in Form von Familie oder Freunden im Gepäck zu haben. 
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Rechtzeitige Organisation des Visums und der Unterlagen ist auf jeden Fall wichtig und erspart viel Stress. Für alles weitere ist es sehr hilfreich mit Personen zu sprechen welche schon einmal in dem Ort waren oder über Kontaktpersonen direkt vor Ort Angelegenheiten zu klären. Sprecht einfach eure Professoren mal auf Erfahrungen bzw. Kontakte an, meistens findet sich so recht schnell eine passende Option. 
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Der Empfang,  einschließlich der Auswahl des Projektes, und die Betreuung an der Universität waren super! Darüber hinaus hatte Austin und das texanische Umland einiges an möglichen Freizeitaktivitäten  zu bieten. Auch die Wohnung vor Ort in einem von Studenten verwalteten Wohnkomplex war optimal, da Ich so viel Kontakt mit anderen Studenten hatte. Ansonsten wäre dies wohl in Anbetracht dessen, dass meine Kollegen etwas älter (meist Doktoranden) und ich keine Vorlesungen besuchte, sondern statt dessen an meinem Projekt arbeitete, etwas schwieriger geworden so zügig so viele Kontakte auf zu bauen. Generell waren aber alle Menschen in meinem Umfeld äußert hilfsbereit. 
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Nach einer Eingewöhnungsphase fiel es mir nicht schwer mit meinem Umfeld zu kommunizieren. Die Amerikaner nahmen wirklich Rücksicht und zur Not hilft ein schneller Blick auf die Übersetzerapp ;). Macht euch diesbezüglich keine Sorgen!
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Hier hat es sich wirklich ausgezahlt, dass der Aufenthalt 6 Monate lang war. Gerade die 2. Hälfte des Aufenthalts gab mir die Möglichkeit die Gesellschaft und Menschen näher kennen zu lernen und Freundschaften zu festigen. Es hat mich wirklich beeindruckt, dass manche Gesellschaftsprinzipien in den USA einfach so unterschiedlich zu unseren sind. 
Fachlich hat mich der Aufenthalt in jedem Falle weiter gebracht. Das arbeiten am Projekt in der Forschungsgruppe von Prof. Williams hat wirklich Spaß gemacht und die mir in diesem Rahmen gebotenen Möglichkeiten wie die Teilnahme an einer großen Konferenz hatte ich so nicht erwartet. 
Extrem Erlebnisreich waren auch die 10 Tage mit dem Rucksack durch Mexico, der Ausflug hat alle Erwartungen übertroffen. 
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Traut euch einfach auf eigene Faust so ein Projekt zu starten. Auch wenn es man manchmal abenteuerlich wird, so findet sich doch immer ein Weg Probleme zu  lösen, so wie Personen welche euch helfen. Und aus jedem gelösten Problem lernt man, wobei ein neues Umfeld andere Lösungsansätze  generiert. Generell ist es erstaunlich wie sehr sich die Sichtweise aus einer anderen Perspektive ändert. Die Finanzierung ist natürlich bei einem Aufenthalt in den USA immer ein Knackpunkt, allerdings findet sich auch hier ein Weg und das Promos-Programm ist hierfür eine super Unterstützung.
Egal in welcher Hinsicht, es lohnt sich! 


